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HAUNSTETTEN (TEIL 2)

Stadtteilbücherei
In der Vorlesestunde der Lesewelt
werden in der Stadtteilbücherei
Haunstetten, Tattenbachstraße 15,
am Montag, 30. Juli, um 15.30 Uhr
die Bücher „Pippi fährt nach Taka-
Tuka-Land“ und „Die Quigleys
obenauf“ vorgelesen. Kinder von
vier bis elf Jahren können ohne
Anmeldung teilnehmen.

Im Sommerferien-Leseclub kön-
nen Schüler der 5. bis 8. Klasse aus
etwa 100 Jugendromanen Bücher
ausleihen, lesen und bewerten.
Anmeldekarten gibt es ab sofort in
der Bücherei.

Die Haunstetter Malerin Irene
Ripperger stellt bis Ende Septem-
ber ihre Werke (Acryl auf Lein-
wand) in der Stadtteilbücherei aus.

Naturfreunde

Zum „Singen im Vereinsheim“ wird
am Freitag, 27. Juli, ab 19.30 Uhr
eingeladen.

Für die Bergwanderung im
Kleinwalsertal am Samstag, 28.
Juli, ist Treffpunkt um 7.30 Uhr am
Parkplatz Johann-Strauß-Straße.
Näheres bei Klaus Niggel, Tel.
08231/5815.

Die Senioren fahren am Mitt-
woch, 1. August, zur Bergheimer
Hütte. Abfahrt ist um 14 Uhr bei St.
Pius.

Die Organisation des Weinfestes
am 15. September ist Thema am
Donnerstag, 2. August, um 19 Uhr
im Vereinsheim.

Messerschmitt-Siedler

Ein Gartenfest wird am Samstag, 28.
Juli, ab 16 Uhr im Garten des Sied-
lerheims gefeiert.

Spielmobil

Das Spielmobil des Deutschen Kin-
derschutzbundes hält am Diens-
tag, 31. Juli, ab 14 Uhr im Offen-
bachweg mit Spiel- und Bastelan-
geboten für Kinder ab sechs Jahren.
Bei Regen kann der Einsatz abge-
brochen werden oder ausfallen.

Obst- und Gartenbauverein

Der Obst- und Gartenbauverein
Haunstetten bietet gemeinsam mit
der AWO Siebenbrunn eine Tages-
fahrt nach Bamberg und zur Lan-
desgartenschau am Mittwoch, 8.
August (Augsburger Friedens-
fest), an. Abfahrt ist um 7.45 Uhr
am Dreimäderlhaus. Anmeldung
unter Tel. 96879.

Hilde Hieber aus Haunstetten ist die
glückliche Gewinnerin des
10000-Euro-Schecks bei der Juli-
Ziehung im PS-Sparen der bayeri-
schen Sparkassen. Helmut Gubo
von der Kreissparkasse in der
Landsberger Straße gehörte zu den
Gratulanten. Foto: Kreissparkasse

Lachende Gewinnerin
INNINGEN

St. Peter und Paul
Eine Kirchenputzaktion ist in der
ersten Augustwoche geplant. Bitte
bei Elisabeth Muschik, Telefon
9089334, melden.

Spielmobil

Das Spielmobil des Deutschen Kin-
derschutzbundes hält am Montag,
30. Juli, ab 14 Uhr in der Archime-
desstraße mit Spiel- und Bastelan-
geboten für Kinder ab sechs Jahren.
Bei Regen kann der Einsatz abge-
brochen werden oder ausfallen.

Soldatenkameradschaft

Die Soldatenkameradschaft macht
einen Ausflug am Mittwoch, 8.
August, nach Bad Buchau, Federn-
see und Bad Wurzach mit Besuch
des Torfmuseums und Torfbahn-
fahrt. Für Nichtmitglieder kostet
die Fahrt zirka 20 Euro. Anmeldung
bei Erwin Ahle, Tel. 98862, oder
Egon Karlinski, Tel. 91812.

CSU Inningen

Die CSU lädt zum „Bericht aus Ber-
lin“ mit Christian Ruck am Don-
nerstag, 2. August, um 19 Uhr in die
Gaststätte Waldwinkel, In der
Fuchssiedlung 22a.

HOCHFELD

VDK
Zum Seniorenstammtisch wird am
Donnerstag, 26. Juli, um 15 Uhr in
die Waldgaststätte Viktoria, Il-
sungstraße 15a, eingeladen.

Es war der 10. Serenadenabend der Arbeitsgemeinschaft der Haunstetter Vereine und Organisationen, zu dem zirka 300 Gäste in den Betriebshof der Forstverwaltung in der

Tattenbachstraße kamen. Foto: Mateusz Roik

Der Begeisterung für die Grup-
pen, die den Abend gestalteten, tat
das keinerlei Abbruch: „Die Akkor-
deon-Gruppe ist hervorragend“,
schwärmte Heinz Küfner aus Kö-
nigsbrunn, der die Serenade zum
ersten Mal besuchte.

Die Bierbänke wurden von Mit-
gliedern des Obst- und Gartenbau-
vereins, des VDK, des Kulturkrei-
ses, des CSU-Ortsverbandes, der
Firma Info Haunstetten sowie des
Roten Kreuzes auf- und wieder ab-
gebaut. Das Rote Kreuz hatte an
diesem Abend auch Bereitschafts-
dienst. (mro)

schaft Einigkeit, der Akkordeon-
Gruppe Haunstetten und dem Chor

„Tonträger“ be-
stritten.

Die Jagdhorn-
bläser und der
evangelische Po-
saunenchor hät-
ten ihren Auftritt
leider abgesagt,
bedauerte Hum-
mel. „In den drei
verbleibenden

Wochen war es uns nicht möglich,
Ersatzgruppen zu organisieren“, so
Hummel weiter.

tenbauvereins Haunstetten. 300
Gäste kamen zu Besuch in den Be-
triebshof der
städtischen Forst-
verwaltung in der
Tattenbachstraße
– und hatten mit
dem Wetter
Glück. Einen Tag
vorher hätte es
noch weitaus
schlechter ausge-
sehen.

Musikalisch wurde der Abend ab-
wechselnd von der Sängergesell-

Haunstetten Dass der Serenaden-
abend heuer wieder stattfinden
konnte, war in diesem Jahr einmal
mehr der Arbeitsgemeinschaft der
Haunstetter Vereine und Organisa-
tionen (Arge) unter Leitung Josef
Hummels und der Freiwilligen Feu-
erwehr (FFW) zu verdanken. Die
FFW Haunstetten hatte bei einer
hitzig geführten Arge-Versamm-
lung Ende März erklärt, die Bewir-
tung beim Serenadenabend nicht
mehr allein stemmen zu können. In
diesem Jahr übernahmen diese die
FFW unterstützt von Mitgliedern
des VDK sowie des Obst- und Gar-

„Hervorragende Musiker“
Serenadenabend Arge Haunstetten organisiert Veranstaltung zum 10. Mal. 300 Besucher kommen

Josef Hummel Heinz Küfner

Kurz gemeldet

Die Umbenennungs-Welle nach der Eingemeindung
Straßennamen 42 Bezeichnungen wurden vor 100 Jahren amtlich. Alle Gögginger Anwesen bekamen eine neue Adresse

VON WILFRIED MATZKE

Göggingen 157 Straßen und Wege
Göggingens tragen mittlerweile ei-
nen offiziellen Namen. Die amtliche
Straßenbenennung wurde vor 100
Jahren in der damaligen Gemeinde
eingeführt. Volkstümliche Straßen-
bezeichnungen waren bereits seit
Anfang des 19. Jahrhunderts im Ge-
brauch, wie „Hauptstraße“,
„Staatsstraße“, „Hintere Ortsstra-
ße“, „Klausenweg“ oder „Hüll-
weg“. Allerdings spielten sie keine
Rolle bei der Adressierung, denn die
Anwesen wurden seit dem Jahr 1814
innerhalb der Gemeinde fortlaufend
durchnummeriert. Am 4. Juli 1912
beschloss dann der Gemeinderat
einstimmig 42 amtliche Straßenna-
men. Nur ein Teil der volkstümli-
chen Bezeichnungen wurde über-
nommen, so die „Hauptstraße“. Die
„Staatsstraße“ machte man zur
„Augsburger Straße“ und aus der

„Hinteren Ortsstraße“ die „Hes-
singstraße“. Gleichzeitig führte man
die bis heute gültige Adressierung
entlang der Straßen ein. Die ungera-
den Hausnummern wurden in aus-
wärtiger Richtung auf der linken
Straßenseite festgelegt, genau wie in
Augsburg. 21 Jahre später widmete
die Gemeinde, wie von allen deut-
schen Kommunen erwartet, eine be-
deutende Verkehrsfläche dem
„Führer“. Die Anwohner der
„Augsburger Straße“ bekamen
„Adolf-Hitler-Straße“ als neue
Adresse. Außerdem wurde die
„Hauptstraße“ nach Reichspräsi-
dent Paul von Hindenburg umbe-
nannt. Weitere Straßenbenennun-
gen im Dritten Reich dienten der
NS-Propaganda. Klar, dass die
„Adolf-Hitler-Straße“ unmittelbar
nach dem Krieg umbenannt und
wieder zur „Augsburger Straße“
wurde. Jedoch erst im Jahr 1947
entschloss man sich zur Rückbenen-

nung der „Hindenburgstraße“ in
„Hauptstraße“. Bei dieser Gelegen-
heit wurde die langgezogene „Augs-
burger Straße“ in „Klausenberg“
und „Gögginger Landstraße“ aufge-
teilt. Die einschneidendste Umbe-
nennungsaktion erfolgte im Jahr
1972 zur Eingemeindung nach
Augsburg. 50 der damals 135 Stra-
ßen erhielten andere Namen, wobei
heimatkundlich interessante Be-
zeichnungen verloren gingen. Zum
Namenspatron der „Hauptstraße“
machte man den im Jahr 1964 ver-
storbenen, langjährigen Bürger-
meister Otto Aurnhammer. Die
„Gögginger Landstraße“ wurde
aufgelöst und der „Gögginger Stra-
ße“ von Augsburg zugeschlagen.
Somit änderte sich fünfmal in 60
Jahren der Name der Hauptverbin-
dung von Göggingen nach Augs-
burg. Als ganz besondere Benen-
nung gilt der „Roy-Black-Weg“.
Nach dem Tod des Schlagersängers

im Jahr 1991 forderten die Fans eine
nach ihm benannte Straße in Gög-
gingen, wo er aufwuchs. Vier Jahre
später wurde mangels einer neuen
Straße ein Fußweg oben am Klau-
senberg eingeweiht. Außer den elf
Benennungen für das Baugebiet
„Südlich der Friedrich-Ebert-Stra-
ße“ im Jahr 2002 gab es seit der Ein-
gemeindung nur wenige neue Stra-
ßennamen. Zuletzt benannt wurde
der „Schmelzerbreitenweg“, eine
Verbindung zwischen dem Bauge-
biet „Südlich der Friedrich-Ebert-
Straße“ und dem Universitätsvier-
tel. Pate stand, wie bei mehreren
Gögginger Straßennamen, ein ural-
ter Flurname.

O Tipp Auf den Serviceseiten des Lokal-
teils unserer Zeitung erläutert das städ-
tische Geodatenamt täglich einen der
1903 amtlichen Augsburger Straßen-
namen, dazu historische und volkstümli-
che Bezeichnungen.

Den Roy-Black-Weg ziert, zusätzlich

zum Straßenschild, eine kleine Büste des

Schlagerstars. Foto: Peter Fastl

Haunstetten Rund 400 Kinder aus
ganz Bayern sind kommenden
Samstag beim TSV-Haunstetten zu
Gast. Unter der Schirmherrschaft
von Oberbürgermeister Kurt Gribl
findet am Samstag, 28. Juli, der so-
genannte Milchcup statt – ein Ju-
gend-Fußball-Turnier der bayeri-
schen Milchbetriebe.

Bayernweit kämpften mehr als
1800 F-Jugend-Fußballer aus 150
Teams in Vorrundenturnieren, um
sich für die Endrunde in Haunstet-
ten zu qualifizieren. Die Nach-
wuchskicker, die am kommenden
Wochenende in Augsburgs Süden in
20 Teams um den Titel streiten,
sind zwischen sechs und acht Jahren
alt.

Das Turnier beginnt um 10 Uhr,
die Siegerehrung mit Sportreferent
Peter Grab ist voraussichtlich um
17.30 Uhr. Zeitgleich findet in der
Dreifachsporthalle des TSV ein
Handball-Miniturnier mit 14
Mannschaften statt. Am Sonntag,
29. Juli, startet ebenfalls ab 10 Uhr
das Fußballturnier der G-Jugendli-
chen, der „Bambini-Cup“. Dabei
gehen weitere zehn Teams mit noch
jüngeren Kickern an den Start. De-
ren Siegerehrung findet gegen 13.30
Uhr statt. Einlagen während des
ganzen Tages sorgen für ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm. In einer Spielecke gibt es
Aktionen wie Luftschlange und
Hüpfburg. (cris)

400 Kinder aus
dem Freistaat

beim TSV
Bayerische

Milchwirtschaft lädt zu
Fußball-Cup

Fühlen, hören, riechen
Hessing Förderzentrum hat jetzt Barfußpfad

Haunstetten Pieksende Kieselsteine,
feuchter Sand und kitzelndes Gras –
das können die Kinder des Hessing-
Förderzentrums (HFZ) von nun an
auf dem „Pfad der Sinne“ erfor-
schen. Aus einer Elterninitiative he-
raus entstand die Idee, einen Garten
der Sinne zu bauen. Genaues Hören,
Riechen, Schmecken und Fühlen
sollen die Kinder dort erfahren. Ne-
ben Eltern, die sich engagierten und
unter anderem Bagger organisier-
ten, fanden sich auch größere Spon-
soren, die ebenfalls Arbeitskräfte
und Geldmittel zur Verfügung stell-
ten. „Wir konnten sogar Gartenar-
chitekten organisieren, welche um-
sonst arbeiteten“, freute sich Silvia
Reißner, stellvertretende Leiterin
des HFZ.

Neben den erwachsenen Helfern
und Sponsoren halfen auch die Kin-
der tatkräftig mit. „Uns war es

wichtig, dass sich die Kinder mit
dem Projekt verbunden fühlen“, so
Reißner. Nicht nur beim Bauen des
Pfades, sondern auch beim Erkun-
den stünden Entwicklungen im
Vordergrund. So werde besonders
die Motorik gefördert. „Früher ist
man öfter barfuß gelaufen, heute ist
das nicht mehr üblich“, erklärt Lei-
terin Christine Simmerding. Aber
auch grundlegende Sinneseindrücke
wie das Riechen von Thymian, Zi-
tronenmelisse und Lavendel werden
bei den Kindern auf dem 60 Meter
langen und anderthalb Meter brei-
ten Sinnespfad geschult.

Für das Förderzentrum, das 210
Kinder mit und ohne Behinderung
betreut, bedeutet der Pfad der Sinne
der Grundstein für kommende Pro-
jekte. „Wir möchten den Sinnesgar-
ten um Schmecken und Hören er-
weitern“, so Simmerding. (bas)

Die Kinder des Hessing-Förderzentrums sind um eine Einrichtung reicher in ihrem

Kindergarten: Ein Barfußpfad schult künftig ihre Sinneswahrnehmung. Foto: bas


